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Der Präsident begrüsst die Anwesenden und dankt Zentral- " r

quastor W Gürtler, dass er d;Le Sitzung, die änlasslicla der x
vom Kunstverein Vmterthur veranstalteten Ausstellung "Das ,

^ Alter in der Kunst" nach V/interthur einberufen ist, m-fiur de

Teilnehmer so schöner Weise vorbereitet hat Dr Fink, der^Kon-

servator des Kunstvereins, hat uns zuvorkommend Jessen prachti- *

ges'Sitzungszimmer zur Verfugung gestellt

1 D a s Protokoll der letzten Sitzung vom 30 Juni 1931

wird genehmigt

2 Stand der Organisation Der den Mitgliedern vor der

Sitzung zugestellte Rapport hat folgenden Wortlaut

Aar g au. Durch Intervention bei 3wei Bezirken ist es gelungen,
den Beginn der Sammlung vor Mitte September zu verhindern
OJD die Sammlung in allen Bezirken" vom 15 Sept -15 Okt durch-

1 geführt*wird, ist wieder eine andere Präge
Appenzell A -Bh . a Landammann Nobler, der seit der Gründung

die>Geschicke des Komitees geleitet hatj ist auf Ende August '
als Präsident zurückgetreten und durch a Oberlichter R Hohl-

f /Güster an LUtzenberg »ersetzt wordeft An dessen "Stelle-aber- ^
nimmt a Armensekretar J Schmid-\7eber m Heris&u ^as Kassieramt

Baselland H Glattli, der bisherige Kassier,' scheidet wegen Weg-
zug aus dem Kanton als Stutze des Kantonalkomitees aus, das
demnächst wegen der V̂ahl eines Nachfolgers BesfchltB s Tassen
wird Der Sekretär sucnte am 25 August sowohl den*Präsidenten,i
>Eeg rat Frei als qlen Kassier H G-lattli, in Liestal auf, ohne
sie zu treffen, erfuhr aber bei diesem Anlass die bevorstehen-
de Aenderung t M

Bäsellätadt Pfarrer 1? Heer ist als Sekretär des Kantonalkomitees
zurückgetreten und durch Dr Hanns Bachtold-rStaubli ersetzt
werden Auch die bisherige Leiterin der Altersfürsorgestelle,
Frl Käppis, ging dem Kantonalkomitee durch Uebertritt m den
Dienst der staatlichen Altersversicherung verloren' An ihre /

Stelle trat 3?rl Nyffe^er Der Sekretär besuchte am 25 August •* .
den, Präsidenten, Oberst Lichtenhahn, der auch Dr Bachtold. zu $
einer Besprechung einlud und den Sekretär mit Prl Hyffeler
bekannt machte Infolge des Inkraftretens der kantonalen AI-7

^f tersversicherung muss mit einem empfjfcinalichen Sammlungsruck-
gang gerechnet werden, obwohl das Komitee bloss vom kleineren
Teil seiner Verpflichtungen entlastet wird * ^

Glarus Der neue Präsident, Pfarrer. '"Schildknecht, ist ybe.ivdemw
bekannten Autounglück m Seon tötlich verunglückt ̂  EinvNach-"^
folger ist noch nicht gewallt | A ^ ^ W Ä ^ A

üri t Als Hachfolger von Hch Moser ist Sstationsbeamtfe^J.^Bigger
in Erstfeld als Präsident gewählt worden * 'vJ^'i^»-> *

Zürich, ̂  Die Regierung sdhlagt dem Kantonsrat die P'Erhohulig der
Subvention von Fr 50,000 auf Fr,500,000, vor^aufig|;f^^ein
Jalj^, vor, bis die Erhebungen über eine

^ Altersbeihulfe durchgeführt sind Es ist
i i w
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* 3 Jahren für Kantonsburger, 10 Jahren für Schweize.rburger -*• sv
und 20 Jahren für Auslander vorgesehen Stiftungsbeitrag und
Staatszußchuss zusammen dürfen für Einzelpersonen Fr 360 -, für
Ehepaare, wenn beide Teile das 65 Alters^ahr zurückgelegt x
haben, Fr 6Ö0 - jährlich nicht übersteigen Der Regierungsrat
erhalt \ Vertreter im Kantonalkomitee Für jede Gemeinde
wird wenigstens eine Kommission von 2-5 Mitgliedern zur Pru- ;
fung der neueingehenden Gesuche gebildet \

Frau Henry Lotz., Delegierte der Schweiz Gemeinnützigen
Gesellschaft an unserer Abgeordnetenversammlung, ist im Juli in
Genf gestorben

Der Sekretär teilt ergänzend mit, dass der Präsident des

Genfer Kantonalkomitees, Direktor Jäques, 'wegen TJebersiedlung

nach St Sulpice (Vaud) anfangs Oktober zurücktreten 'werde

Der Präsident gitft Kenntnis von dem D&nkbnef, den Frl M

Kappeier am 11 Juli für die ihr anlasslicli ihrer zehnjährigen •< r
Tätigkeit auf dem Zentralsekretariat zuteil gewordene Anerken-

nung an das Direktionskomitee gerichtet hat ^ *

3 Rechnung 1950 ' ' '

l Zentralquastpr ,\/ Q-urtler hebt einleitend hervor, dass

die Rechnung mit einem Vorschlag von rund Fr 180,000 abschliesst,

der Vor allem den direkten Zuwendungen m der ausserordentlichen*

Hohe von Fr 153)000 zu verdanken ist Infolge des Ruckganges der

Sammlung ist der Anteil der Zentralkasse an den kantonalen Samm-

lungen sum rund Fr 1000 'gesunken Dafür ist der Zinsertrag um

rund Fr 10,~O00 fcgestiegen Bei denJ Ausgaben sind die Unkosten

des Sekretariates von Fr 26,343 auf Fr 27>114 angewachsen Dabei

ist aedoch^zu bemerken, dass de* Posten Besoldungen 1$29 wegen

vorübergehender Vakanz des Sekretariates m Xuzern Fr 480 unter

dfem normal-en Ansatz geblieben zsi war Delegiertenversammlung

und Direktionskomitee erforderten Fr 2,081 gegenüber Fr 2,222 s

im Vorjahr Dagegen befindet sich ̂ .er Propagandaufwand für kan-

"tonale "Sammlungen mit Fr 6,056 gegen Fr 5»185 weiter im Steigen

Die Vergabungen und Kredite beanspruclijen Fr 32,5OO^gegen p
 f

Fr 30,463 im Vorjahr Angesichts ^es gunstigen Rechnungsab- H

Schlusses schlagtider Quas&or ^'Einvernehmen mit^demjPräsiden-

ten vor, xn den Fonds fur̂  J^ngestelltenfursorge

legen und«ihn dadurch a,uf Fr 50,000 zu bringen v

V
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Auf der Sollseite der Bilanz weisen Kassa'," Postscheck
und Banken mit rund Fr 65>ÖOQ einenvhb&en Betrag auf, weil ,
Ende Dezember namhafte Legate und zwei grossere Abgaben von
Kantonalkomitees eingegangen sind Der Wertschriftenbestand
hat eine Vermehrung von rund Fr 200,000 "-erfahren Die Guthaben
an die Kantonalkomitees sind mit Ausnahme von zwei noch ausste-
henden Abgaben im laufenden Jahre saldiert worden

Auf der Habenseite erreicht der Fonds für Angestellten-
fursorge „nach der vorgeschlagenen Zuwendung ftr 50,000 Das
Konto Drucksachen,Papiere & Bilder hat sich infolge von Verkauf
alter1 Bildervorrate leicht erhöht Das Konto Zwitschnft, dem
gewisse Besoldungsaufwendungen belastet werden, ist von Fr 34,630
auf Fr,38,424 gestiegen Für a3,te Auslandschweizer sind Fr 4324 41
verausgabt worden, nämlich Fr 1040 für Blinde, Fr 1000 an Mini-
ster Rufenacht für alte Landsleute m Deutschland und Fr 2284 41
für ^Jmzelunterstutzungen und Erholungsaufenthalte ^$nde 1930
waren noch Fr 11,854 für Auslandschweizerfursorge vorhanden Für
Altersfursorge m Berggegenden wurden Fr 5,535 in der Form von
Zulagen an die regelmassigen Unterstützungen der Kantonalkoinitees
verwendet, wodurch das Konto auf Fr 3>198 zurückgegangen ist
Die; Beitrage an Asylversorgungen aiter Blinder und( Taubstummer
beliefen sich auf Fr 5867» Ende 1930-standen dafür Fr 6,073 zur -°
Verfugung Der Fonds für Alterspflege ist umfden Jahxeszms auf **
Fr*26,Q00 angewachsen Das*Stiftungsgut ist von Fr 777*634 auf \ w
Fr 957^429 gestiegen -' < s 7 „ * *

, Zentralciuastor^W Gurtler macht nachdrucklich darauf auf-
merksam, dass die direkten Zuwendungen, denen der*Vermogenszu-
wachSizuzuschreiben ist, sehr uakonstante Einnahmen da^ste^leri1

Im laufenden''Jahr sind bisher erst Fr 7000 an direkten Zuwendung-
en eingegangen Wenn die in der '•letzten Sitzung besprochenen
Spenden zur Ausrichtung gelangen, werden sich Einnahmen und Aus-
gaben nahezu die Waage halten ;l x •* * . t /

Der Fonds für Altersfursorge m Berggegenden gibtszu keinen
besonderen'•Bemerkungen Aiiläss Die Zinsen m der BundesWbven-
tionsrechnuhg sind* aus der Anlegung Ldes G-eldes vgm^Eingang der
Subvention bis zur Verteilung unter die Kantone,^die^erstl nach
Empfang aller kantonalen Rechnungsberichte möglich* ist̂
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Der Präsident kann feststellen, dass die erfreuliche Rech-
nung die stillschweigende Zustimmung der anwesenden Mitglieder
des Direktionslpmitees findet und daher*rin der vorliegenden Ge-
stalt gedruckt «der Abgeordnetenversammlung unterbreitet werden
soll Namens des Direktionskomitees spricht er 2entral<iuBtor
Gürtler aen herzlichsten Dank aus für die sorgfaltige und grosse
Arbeit., die er wiederum geleistet hat ^

Das Bureau wird^beauftragt* den letzten Abschnitt des Jah-
resberichtes VT Rechnung abzufassen , <

4 Das Budget 1932 wird in. fplgender Fassung^ wie sie den
Mitgliedern vor der Sitsung zugestellt worden ist, genehmigt und
der Abgeordnetenversammlung zur Beschlussfassung unterbreitet

Sekretariat
Allg Unkosten
Reisespesen '
Drucksachen,Pstpiere

& Bilder
Besoldungen ^

Abgeordnetenye rsammlung
& Direktionskomi^ee

4 * i * « H

2Q0O0,

^ 1931
6500
700

^1200

20000

1930 ' Rechnung .1930
6500 6254*55
700 600 -

1200 ' * 1120 *•

20000 19140 -

Sammlungspropa^anda

28400

2800

7000

28400

2800
6000

28400

4 2800
5500

27114 55

2081 50
6056 35

Total 38200 37200 36700 35252 40

Mit Emsch^uss der der Abgeordnetenversammlung unterbreiteten
Spenden im Betrage von Fr 3-3,000 belaufen sich die voraussieht-
lichenc Ausgaben der Zentral3tasse im kommenden Jahre auf Pr 87,200

n Der Präsident weist darauf hxn, dass der Posten 3amm^.ungs-^
Propaganda um Pr 1000 erhöht worden ist und^unter Umg1?änden auch
die ausgesetzten 3?r 7OQ0 nlojit ausreichen werden Doch wird eine
allfall^ge üeberschreitung dieses Postens ohne Bedenken verant- f
wogtet wer4en dUrfen , * % " *, $

^5 Antrag "betreffend Abgabe«- an die Zentralkass"e
4Der Pras^dentfeahlt drei Grunde auf, welche für dae b i s - \

herige Abgabe von 8/S sprechen ^ *,̂  ;
v

1 Eine';starke Zentra].kässe wird mit den abnehmenden Einnahmen,**
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die zu erwarten sind, und mit der für einzelne Komiteesferforder-

liehen Hülfe immer notwendiger

2{+ Vxe Zentralkasse git?t einen schonen Teil ihrer Einnahmen
 r

direkt oder indirekt wieder zurück an die Kantonalkomitees x *

I * '
3 Einigen Kantonalkomiteeg geht es sehr gut, alle •bekommen v i

ihren >Antea.l * an der Bundessubvenition und wissen die Dienste

des Zentralseferetanates zu schktzen ^ «.

Oberst de MarvaX wirft die ̂ rage auf, ob es nicht kluger £

sei, der Stimmung der Kantonalkomitees durch Herabsetzung der

Abgabe Rechnung zuv tragen Wenn das Direktionskomitee nicht sel-

be,r̂  dazu Hand bietet, wird es vielleicht &u einer weitgehenden

Reduktion genötigt werden Er stellt den̂  Eventualantrag, dieaes ••

Jahr von 8$ auf 5^ herunterzugehen, deren Ertragnis voraussicht-

lich zur Bestreitung dies l/nterhaltes des Zentralse"kretariates

und zur Ausrichtung der Subventionen ausreichen durfte ?' "-

•* Der Sekretär, der früher ebenfalls einer sukzessiven Er-

mässigung der Abgabe auf 5f° zuneigte, ist der Ansicht, dass die

Einführung staatlichem Altersversicherungen eine neue Situation

schafft bereits letztes Jahr erlitt Appenzell A -Rh infolge

der Verwirklichung der kantonalen Altersversicherung einen Ruck- r

schlag des Sammlungsergebnisses auf weniger als die Hälfte die-

ses Jahr recbitf das Basler Komitee aus dem gleichen G-runde mit

einem ahnlichen Ruckgang Spätestens mit dem Inkrafttreten der

eidgenossischen Altersversicherung werden alle Kantone am glei-

chen Falle sein und bloss noch eine stark verringerte Abgabe

leisten Wahrend die Kantonalkömitees durch die Versicherung

wesentlich entlastet werden, wird die Zentralleitung nicht nur"

ihre gegenwärtigen Aufwendungen fortsetzen, sondern weitere Auf- *•

gaben m Angriff zu nehmen und die Stiftungsarbeit neu aufzubauen

haben ( ' «

^ * Der Präsident erwähnt, da,ss die Möglichkeit der Ausscheidung

eines Hilfsfonds aus dem^Stiftungsgut erwogen würde zur Unter- ^

stutzung notleidender Komitees y , „ <u^

Redaktor Auf>der Maur halt es auch für besser, die Zentral-

kasse stark zu erhalten Wenn <$er erste Schritt zur Dezentralasa-
txon getan ist, wissen wir nicht, wohin wir gelangen ̂ fEm Krisen-^J *%> . > v
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fonds wurde uns des Anareizes hallter, den er Rietet, auf d,ie

Dauer wghl teurer zu stehen kommen als eine Reduktion der Ab-

gabe Er vertraut daraufj dass m der Abgeordnetenversammlung

die Auffassung des Dir,e]$tionskomitees durchdringt <

* Zentralquastor W Gürtler ist bei aller Anerkennung der

Gedanken von Qbexst de Marval der Ansicht, das Direktionskomitee

sollte von,sich aus keine Reduktion £er Abgabe vorschlagen Vo-

raussichtlich wird eine Vorstoss :j.n dieser Hiclxtung gewacht,

^aber wir sollten den Kampff auf nehmen Obne !d,ie ganz ausserge-^

wohnlich hohen direkten Zuwendungen haben wir einen Rechnungs-

vorschlag von nur Fr 30,000 Angesichts der Krise ist das nicht

s,ehr viel Wir dürfen d araux ninv/eisen, was Direktionskomitee

und Zentralsekretariat den Kantonalkomitees bieten

v Oberst Weidmann halt es für die Pflicht des DirektionskoJ-

mitee§, dafür zu sorgen,dass die^enxgeu, die es fcbnnen, fUr >

diejenigen einspringen, dp.e es notig haben D#s Direktionskomi-

tee hat die Interessen der G-esamtstif tung zu wahren Wenn ̂ dann

die Abgeordnetenversammlung uns 'trotzdem eine Reduktion der Ab-

gabe abnötigen will, werden wir uns als gute Demokraten fugen

Domherr Zurkmden schliesst sich dem Standpunkt der Vor-

redner an und ist dafür, dass nötigenfalls der Kampf für Be-

hauptung der Abgabe aufgenommen wird ^

' Direktor Altherr betont auf G-rund seiner Erfahrungen, dass ^

eo,ne starke Zentralkässe notwendig ist Er erkundigt^sich über '

den Kreis der Greise und Greisinnen, welche, voii Anfang an der^

eidg Altersrente teilhaftig werden, da an der letzten Sitzung

des st gallischen Kantonalkomitees die Befürchtung laut wurde,

bloss diejenigen, welche Beitrage geleistet hatten*, wurden-Ver-

sicherungsleistungen erhalten A •* v *

Der Sekretär klart Direktor Altherr darüber auf, dass im

Gegensatz zu den "Witwen und Y/aisen von Anfang an alle bedürftigen

Alten unter die eidgenössische Altersversicherung fallen und An-̂ .

Spruch, auf eine Kente von maximal Fr 300 m den ersten 15 Jahren *

erhalten . * *

33ör Präsident fragt sich, ob den Bedenken von pberst de j
Marval durch eine Redurt̂ Lo î der Abgabe auf 7f Rechnung getragen
werden konnte " " ' ' ' ' ^ ^ ? ?
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Oberst de Marval schliesst sich, oetzt hen Erwägungen der* *

Majorität an, wunschft al)er, dass man dann konsequent bleibe und

von sich aus überhaupt nicht reduziere + * * \ $ ^

Der^Sekretär regt an, dass dem Antrag des Direktibnskomitees

auf ̂ Beibehaltung der bisherigen Abgabe von 8$ eine schriftliche,,

Begründung beigegeben werde, damit die Delegierten nicht schon

mitAvorgefasster Meinung nach Bern fahren * * ^

\ ' ^ V t
f 6 Beschlussfassung über die zu beantragenden Spenden

Der Präsident halt ein nochmaliges Referat mit Rück-

sicht^ darauf , dass die erforderlichen Auskünfte im Protokoll

der letzten Sitzung gegeben sind, nicht ̂ fur notig Er hat Be-

denken, ̂_dass manche Komitee's sicji vielleicht daran stossen

konnten, wenn zwei isernisG&e Altersheime auf einmal Subventio-

nett[erhielten Auch mit HucksicHt auf ein ».angemesseneres Verhält-

nis zwischen Beitragen,- an Altersheime m^kathölischen iand re~ ^

formierten Gegenden, schiene es ljuü empfehlenswert, wenn dieses

Jahr^nur ein Gemisches ÄAsyl bedacht wurde

Oberst $©ldmann glaubt, es lasse sich in Anbetracht des"1 N

Umstände^, dass letztes Jahr das Altersheim Huttwil*eine Spende

"erhalten habe, die Zurucklegung des Gesuches von Eriswil im -

gleichen Amt auf nächstes Jähr wogl verantworten

' Der; Sekretär teilt mit", dass seit* der letzten Sitzung auch

vonseiten der tessinischen Heime in ̂ onvico und Intragna Bei-

tragsgesuche eingegangen sind Auf Grund der direkt erhaltenen

Auskünfte und der Empf-ehlungen des Präsidenten und der" Sekretä-

rin des Tessxner JCantonälkomiteee hat er sich überzeugt, dass ^

der Ricpvero von Intragna eine^nochmalige Unterstützung am aller-

drmgendsten bedarf Er beantragt, mit Rücksicht auf die Hotlage i

der Centovalli eine Ausnahme von der Regel zu machen und dem

Asyl von Intragxia anstelle des Ricofero MaXcantonese, der, offen-

bar besser gestellt sei, den Beitrag von Pr 3000 zu bewilligen »

Das Dixektlonskomitee erklärt sich damit einverstanden v '

s ^Der Sekretär gibt Kenntnis von emeb Be'itragsgesuch des ' i

Vereans Altersheim Schwyz ^r hat dem Torstan^ geschrieben,dassa;
es kaum mehr moglach sein we^de, dem ̂ Gesuch dieses Jahr zu ent--; 11

i
V
V
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sprechen Darauf erhielt er Bericht, m$nf verstehe, wenn das

Gesuch auf nächstes Jahr zurückgelegt werde, wäre aber froh _

über eine Vorläufige Spende von*Fr 50Ö ^ * < ^

Redaktor Auf der Haur wurde es begrussen* wenn als Stimulans

dieses Jahr wenigstens^eine kleine Anzahlung"geleistet*1 werden1/

könnte

Au& Antrag des Präsidenten beschliesst das* tJirektionskomi-

tee eine Spende von Fr 500 - an den Verein Altersheim Schwyz

sowie -tgemäss der Anregung vpn Direktor Altherr in der letzten

Sitzung - eine Jubilaumsgabe von Fr 500 - an das Schweiz Taub-

stummenheim für U&nner ±ti Uetendqrf, beide ̂ aus dem^ Kredit des

Direktionskomitees * '

Hach beendeter Diskussion werden folgende Spenden und

Kredite als Antrage an-die Abgeordnetenversammlung beschlossen

^ Altersheim Herzogenbuchsee ^ f % Fr ^5000 -
Altersheim tenzburg xn Seon tf " 5000 -
Asilo-Hicovero S Donato Intragna lf 3000 -
Hpspice St Joseph m Chätel-St Denis " 2000 -

' Ostschweiz Blmden-Altersheim in Heili'gkreuz " 5000 -
Kredit fi£r Beitrage an Asylversorgungen alter

t Blinder & Taubstummer " ! 7000 -
Kredit für Altersfurfeorge ip- Bergge.genden ' " *300Q -r
Kredit des Direktionskomitees " 4000 -

;Fr 34000 -
^ Dö,zu Hälfe '£ur Sir Gallen * *" '"•15000 -

zusammen Fr 49000 -

7 Wahlen
aiHimster Dr J Ohoffat, der langjährige,verdiente S^-

Jcretar des Komitees Jura-Kord m Porrentruy soll, falls er eine

Kandidatur annimmt, der Abgeordnetenversamralung zur Wahlon das

Direktionskomitee vorgeschlagen werden > / *

8 Festsetzung des Ze^tpunktesv und, ̂ ri.Tr^ktanden der .

* > „ "- Abg#ördn6fenversammlung *•
* a a y

f v Aulf ̂Grund einer Anfrage des {Präsidenten bei Herrn Bun-^

desrat Motta wirdl der 7 oder der § Oktober als Datum der Abge-
ordnQte4vers£tmm,lUng in Aussicht genoiünien4 , U g n

V
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pie Traktanden werden wie folgt festgesetzt ^ ^

1 Eröffnung durch den Präsidenten der. Stiftung,Herrn Bundesrat
* / Motta

2 Abnahme von Jahresbericht und Jahresrechnung 1930 nach Ent-
1 gegennahßie des Berichtes der Rechnungsrevisoren

3 Bewilligung von Subventionen und Krediten aus der Zentralkasse

4 Beschl,us3fassiing auf Antrag des Direktionskomitees über d en
* Prozentsatz dßr (Jen Kantonal^omitees zukommenden Gelder ge-

^ * mass §5 Abs 3 der Stiftungsurkunde j- „ *

5 Wahl in das Direktionskomitee

6 Stellungnahme der Stiftung zurleidg Alters- und Hmterlasse-
nenversicherung

7 Genehmigung des Budgets für 1932

9 Bestimmung des Themas der freien Aussprache am Vormittag

der Abgeprdnt

Der Sekretär halt es für gegeben, dass am Vormittag die

Stellungnahme der Stiftung zum Bundesgesetz vom 17 Juni 1931

über die Alters- und HmterlassenenverSicherung diskutiert wird,

'damit -in der offiziellen Sitzung am Hachmittag ohne allzu grps-

sen Zeitverlust und Opposition eine Resolution zugunsten der

Vorlage gefasst werden kann * « $t ^*

Dör Präsident erinnert daran, dass Pfarrer/Waetfer uns * ^

letztes Jahr zur Besichtung eines Altersheiras^m der Umgebung

von Bern eingeladen hat Er wi,rd verstehen, wenn, wir unuVer-

Schiebung diesem Besuches auf ein anderes Jahr bitten *, ^

Das Dir,ektionskomi1;ee ist mit dem vorgeschlagenen Thema und

auch damit einverstanden, dass die Stiftung durch Pra$id,ent4und

Sekretär im Aktionskomitee zugunsten der Altersversicherung1"sich

vertreten lasst t

^Oberst Weidmann wünscht, dass den Abgeordneten Separatabzug'ell

des Artikels des Sekretärs m Pro Juvehtute sowie der Text des £1$

Versicherungsgesetzes zugestellt werden ^ -h •$* \

10 Mitteilungen ^ f

a) Die Dankurkunde für Forderer der Stiftung*ist einigen

Gönnern der Stiftung überreicht worden und hat, wie aus deren ^

w
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Empfangsbestätigungen hervorgeht, eine beifällige Aufnahme ge-

funden i

£b) Der Fonds für *Alte3?spfl0ge*isfc ̂di-eses Jahr zwei^mal^be-

ansprucht worden, einmal für die Einrichtung eines ÄÜEXS&KXSIS

Radios/im Altersheim ki^gisberg der Sektion Seftigen des bern̂ .-*1

sehen Vereins "Für das Alter", sodann für die Anschaffung eines

erstklassigen Grammophons für das Ürner Altersheim m Fluelen

Beide Aufwendungen sind von den Heimleitungen warmstens ver-

dankt worden Was die Er/stellung einSr ftadioanlage m fder solo-

thurnischen Pflegeanstalt Fridau anbelangt, gewartigen wir die

Einreichung einer""dur-oftd as^zuständige Regierungsdepartement'-''

einzureichenden Offerte

o)^In der Erbschaftangelegenheit von Frau 3>r E £|treuli-Rusch,

welche das Kantonalkomitee Ziinch zu 3/4 und die Komitees Zug

und Apipenzell A ~ßlx zu je 1/8 als Erben Eingesetzt ha,t, scheint

mit dem überlebenden Ehemann,>der das Testament angefochten und

die Stiftung eingeklagt hat, ein Vergleich zustande zukommen

H -"Unvorhergesehenes

1 jr a) Direktor Althefr erkundigt sich, wie es mit der Er-

neuerung der BandesSubvention steht

Derv Präsident, teilt mit, dass erlernen orientierenden* ,

Schritt m dieser Richtung unternommen hat und dass die Ange-

l'egenheit im geeigneten Zeitpunkt weiter verfolgt werden wird c ^

b) Domherr Zurkmden hat Fühlung genommen mit dem

Präsidenten* des ̂ reiburger Kantonälkonnhees Direktor Hayo"z t \]^

beharrt a*uf der Erwerbung der Rechtspersönlichkeit für den frei-

^burgischen Zweig unserer«Stiftung, verspricht aber die Statuten ^

so zu machen,**1 dass er den su gründenden Verein als Sektion der ?%

schweizerischen Stiftung bez'eiclmet und""die«von der Abgeordneten-^
* v̂ v

Versammlung beschlossene Abgabe als verbindlich erklaren will*

Der Präsident weist nachdrücklich auf die grosse G-efahr 'hin, ̂

welche dieser Präzedenzfall hervorrufen wurde Das Direktions-

i t i . ^

ff J * >



kömitee hat sicn bereits dagegen ausgesprochen und wird, versuchen,

Direktor HayoS von^seiner Idee abzubringen
^ " AI W V

i -i- SchlUss der^Sitaung 1 Uhr 30 ^( *

Präsident , Der Sekretär, t '
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